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Deutsche Telekom AG (15.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und gemäß § 9 Abs. 6 BauGB 

nachrichtlich auf der Plankarte bzw. im Hinweisteil der textlichen Festsetzun-

gen übernommen sowie in der Begründung zum Bebauungsplan mitaufge-

führt.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen.  

Derzeit sind keine näheren Informationen bekannt.  

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

mitaufgeführt.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben.  
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EAM Netz Mitte GmbH (07.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und gemäß § 9 Abs. 6 BauGB 

nachrichtlich auf der Plankarte bzw. im Hinweisteil der textlichen Festsetzun-

gen übernommen sowie in der Begründung zum Bebauungsplan mitaufge-

führt.  

 

 
zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 
zum Bebauungsplan mitaufgeführt.  
 
 
zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Verfah-
renswechsels berücksichtigt.  
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Hess. Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V. (28.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Fläche wurde aufgrund der Ausweisung im Ursprungsbebauungsplan als Grün-

fläche Zweckbestimmung Parkanlage auch im Rahmen der Begründung als solche 

bezeichnet. Zudem lässt sich aufgrund der Vielzahl der Bäume und der Lage am 

Ortsrand eine Erholungsfunktion der Fläche diese parkähnliche Gestaltung feststel-

len. Es besteht somit kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es handelt sich hierbei jedoch um eine öffentliche Fläche. Eine private Nutzung ent-

spricht somit nicht den rechtlichen Vorgaben des rechtskräftigen Bebauungsplans.  

 

 

zu 4. und zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Be-

standsaufnahme hinsichtlich der aufgeführten Pflanzenarten in der Begrün-

dung redaktionell angepasst.  
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zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die Aussagen werden noch-

mal geprüft.  

Auch die Aussagen der Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege sowie 

die Informationen des denkxweb (Onlineportal zur Recherche von Kulturdenkmälern 

in Hessen) werden in der Begründung aufgeführt.  

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Es erfolgte bereits die Beauftragung einer Nachkartierung zur Erfassung der Avifau-

na, Fledermäuse und Reptilien. Die Erfassungen wurden bis Juli 2023 durchgeführt. 

Die Ergebnisse der faunistischen Erfassungen sowie entsprechende Ausgleichs-

maßnahmen werden im Rahmen des nächsten Verfahrensschrittes (Entwurfsoffen-

lage) öffentlich mitausgelegt sowie in die Planunterlagen miteingearbeitet. Zur detail-

lierten Information über die betroffenen Belange dient zudem dem Umweltbericht, 

der im Rahmen des nächsten Verfahrensschritts öffentlich mitausgelegt wird.  

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.   

Das Baugesetzbuch wurde 2013 mit dem Ziel geändert, die Innenentwicklung in den 

Städten und Gemeinden weiter zu stärken. Insofern ist der Vorrang der Innenent-

wicklung zur Verringerung der Neuinanspruchnahme von Flächen ausdrücklich als 

ein Ziel der Bauleitplanung bestimmt worden. § 1 Abs. 5 BauGB sieht nun zusätzlich 

vor, dass die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innen-

entwicklung erfolgen soll.  

Die Aussage, dass die Stadt Lollar derzeit keine Baulücken zur Verfügung, ist korrekt 

und lässt sich sowohl anhand des Luftbildes sowie anhand der Informationen der 

Stadt Lollar nachweisen. Die Begründung zum Bebauungsplan wird im Rahmen des 

nächsten Verfahrensschritts um eine Alternativendiskussion ergänzt, in der die Er-

mittlungen zu den Möglichkeiten der Innenentwicklung, zu denen insbesondere 

Brachflächen, Gebäudeleerstand, Baulücken und andere Nachverdichtungsmöglich-

keiten zählen können, zugrunde gelegt werden. 

Zudem handelt es sich im vorliegenden Plangebiet aus regionalplanerischer Sicht 

um die Ausweisung eines Vorranggebietes Siedlung Bestand sowie Planung, wel-

ches nicht nur der Eigenentwicklung, sondern auch dem Zuwachs (Anfragen von 

außerhalb) dient. Weiterhin ist an  
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dieser Stelle zu erwähnen, dass es sich mit einer Größe von ca. 1.500 m² lediglich 

um ein kleinflächiges Vorhaben handelt, wodurch drei Baugrundstücke vorbereitet 

werden und eine geringe Flächeninanspruchnahme erfolgt. 

Es besteht somit kein weiterer Handlungsbedarf. 

 

zu 9. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Fläche wurde aufgrund der Ausweisung im Ursprungsbebauungsplan als Grün-

fläche Zweckbestimmung Parkanlage auch im Rahmen der Begründung als solche 

bezeichnet. Zudem lässt sich aufgrund der Vielzahl der Bäume und der Lage am 

Ortsrand eine Erholungsfunktion der Fläche mit parkähnlichem Charakter feststellen.  

Aufgrund der Ausführungen des RP Gießen, Dez. 31 Bauleitplanung, dass die An-

wendbarkeit des § 13a BauGB für das vorliegende Plangebiet aufgrund einer aktuel-

len Rechtsprechung sowie einer nicht vorhandenen städtebaulichen Vorprägung 

nicht erfüllt sind, erfolgt für das vorliegende Planvorhaben ein Verfahrenswechsel, 

weshalb zusätzlich ein zweiter Verfahrensschritt (Entwurfsoffenlage) durchgeführt 

wird. Der bereits vorliegende Verfahrensschritt wird somit als erster Verfahrensschritt 

(Vorentwurf) gewertet. Weiterhin werden Aussagen in Form einer Alternativendis-

kussion sowie zu fehlenden Innentwicklungsmöglichkeiten in der Begründung zum 

Bebauungsplan ergänzt. Die Unterlagen werden außerdem durch eine Umweltprü-

fung bzw. Umweltbericht ergänzt, der eine detaillierte natur- und artenschutzrechtli-

che Beurteilung des Plangebietes vorsieht. Zusätzlich erfolgt die Änderung des Flä-

chennutzungsplans für den vorliegenden Bereich.   

 

zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es erfolgte bereits die Beauftragung einer Nachkartierung zur Erfassung der Avifau-

na, Fledermäuse und Reptilien. Die Erfassungen wurden bis Juli 2023 durchgeführt. 

Die Ergebnisse der faunistischen Erfassungen sowie entsprechende Ausgleichs-

maßnahmen werden im Rahmen des nächsten Verfahrensschrittes (Entwurfsoffen-

lage) öffentlich mitausgelegt. Zur detaillierten Information über die betroffenen Be-

lange dient zudem der Umweltbericht, der im Rahmen des nächsten Verfahrens-

schritts ebenfalls öffentlich mitausgelegt wird.  

 

zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es besteht jedoch keine recht-

liche Handhabe zur Festsetzung von Anpflanzungssorten im Rahmen des  
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Bebauungsplans. Außerdem soll den Bauherren weiterhin eine gewisse Flexibilität 

bei der Gestaltung ihres Baugrundstückes gewährleistet werden.  

 

 

zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 

berücksichtigt. Die Nutzung der Dachflächen für Solar- und Photovoltaikanla-

gen wird verbindlich festgesetzt. 

 

 

zu 13.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Festsetzung wird zur Kenntnis 

genommen.  

 

 

zu 14.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung mit-

aufgeführt.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausführung, etc.) zu berücksichti-

gen sind.  

Die Kontrolle der Festsetzungen obliegt den zuständigen Behörden (Stadt, Kreis-

bauaufsicht, UNB und Kommunalaufsicht). 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Gefahrenabwehr (13.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis  

genommen.  

Die Löschwasserversorgung wird in dem erforderlichen Umfang sichergestellt. Der 

Nachweis erfolgt auf Ebene des Baugenehmigungsverfahrens bzw. der Erschlie-

ßungsplanung. Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung 

im Bauantragsverfahren weitergegeben. 

 

 

zu 2.: Die nachfolgenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der 

Begründung zum Bebauungsplan mitaufgeführt.  

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Erschließungsplanung und Bau-

ausführung und sind im Zuge dessen zu beachten.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 
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zu 3.: Die nachfolgenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der 

Begründung mitaufgeführt.  

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgende Erschließungsplanung und Bau-

ausführung und sind im Zuge dessen zu beachten. Auf Ebene der Bauleitplanung 

besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. Die Informationen werden an 

den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantragsverfahren weitergegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

mitaufgeführt.  

 

Es erfolgt eine Überprüfung des Feuerwehr-Kreis-Fahrzeugkonzeptes. Zum Entwurf 

werden darüber entsprechende Informationen in der Begründung und auf der Plan-

karte mitaufgeführt. Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungs-

planung sowie die Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die 

Hinweise zur Löschwasserversorgung zu beachten sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben 
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Tanja Nusch
Rechteck
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Naturschutz (25.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind korrekt.  
 
 
 
 
 
zu 2.: Der Hinweis zur grundsätzlichen Zustimmung der Planung wird zur 
Kenntnis genommen.  
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Laubbäume am östli-

chen Straßenrand zum Erhalt auf der Plankarte festgesetzt.  

Die aktualisierte Plankarte wird im Rahmen des nächsten Verfahrensschritts (Ent-

wurfsoffenlage) öffentlich mitausgelegt.  

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es erfolgte bereits die Beauftragung einer Nachkartierung zur Erfassung der Avifau-

na, Fledermäuse und Reptilien. Die Erfassungen wurden bis Juli 2023 durchgeführt. 

Die Ergebnisse der faunistischen Erfassungen sowie entsprechende Ausgleichs-

maßnahmen werden im Rahmen des nächsten Verfahrensschrittes (Entwurfsoffen-

lage) öffentlich mitausgelegt. Zur detaillierten Information über die betroffenen Be-

lange dient zudem der Umweltbericht, der im Rahmen des nächsten Verfahrens-

schritts ebenfalls öffentlich mitausgelegt wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanja Nusch
Rechteck
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Verkehr (16.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 

 
 
zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

Tanja Nusch
Rechteck
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser und Bodenschutz (11.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

zu 2. bis zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Be-

gründung mitaufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 
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zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind im Zuge der 

weiteren Planung mit der zuständigen Wasserbehörde abzustimmen.  

Die Obere Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Gießen hat mit seiner Stel-

lungnahme am 10.12.2021 (siehe S. 28 der vorliegenden Abwägung) der Planung 

zugestimmt.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser und Bodenschutz (28.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung mitauf-

geführt 

 

 

zu 2. bis zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Be-

gründung mitaufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 

3 
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zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind im Zuge der 

weiteren Planung mit der zuständigen Wasserbehörde abzustimmen.  

Die Obere Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Gießen hat mit seiner Stel-

lungnahme am 10.12.2021 (siehe S. 28 der vorliegenden Abwägung) der Planung 

zugestimmt.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanja Nusch
Rechteck
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Landesamt für Denkmalpflege (03.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es wird auf die Ausführungen der Stellungnahme vom 25.10.2021 auf der nachfol-

genden Seite verwiesen.   
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Landesamt für Denkmalpflege (25.10.2021) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1. und zu 2.: Die Hinweise sowie die grundsätzliche Zustimmung zur Pla-

nung werden zur Kenntnis genommen.   

Die weiteren Hinweise werden bereits in der Begründung sowie auf der Plankarte 

mitaufgeführt. Es besteht somit kein weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanja Nusch
Rechteck
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Mittelhessen Netz GmbH (11.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 2.: Die Hinweise zu den im Plangebiet befindlichen Stromversorgungslei-

tungen werden zur Kenntnis genommen und gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nach-

richtlich in die textlichen Festsetzungen auf der Plankarte übernommen sowie 

in der Begründung mitaufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, etc.) zu berück-

sichtigen sind. 

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Bebauungsplan mit aufgenommen. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, etc.) zu berück-

sichtigen sind. 

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben 

 

Tanja Nusch
Rechteck

Tanja Nusch
Rechteck
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (15.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan mitaufgeführt.  

Die vorgebrachten Hinweise werden zur Klarstellung in die Begründung zur Satzung 

des Bebauungsplanes aufgenommen.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, zumal kein begründeter Verdacht besteht, dass im Plangebiet mit 

dem Auffinden von Bombenblindgängern zu rechnen ist und demnach eine systema-

tische Flächenabsuche nicht erforderlich ist. 
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Regierungspräsidium Gießen (10.12.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31  

 

 

zu 1.: Die Hinweise sowie die grundsätzliche Zustimmung werden zur Kenntnis 

genommen. 

Somit ist die Planänderung gemäß § 1 Abs.4 BauGB an die Ziele der Raumordnung 

angepasst. 
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Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Dez. 41.1 

 

zu 2.: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden 

zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

 

zu 3.: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden 

zur Kenntnis genommen.  

 

 

zu 4.: Die Hinweise zum Thema Starkregen werden zur Kenntnis genommen 

und zur weiteren Berücksichtigung in den Hinweisteil der Begründung aufge-

nommen. 

Die Starkregen-Hinweiskarte des Landes Hessen weist für die Stadt Lollar einen 

mittleren Starkregen-Index auf. Die Stadt Lollar hat die Möglichkeit weitere Informati-

onen anzufordern / die Erstellung der Datengrundlage zu beauftragen. Hierzu 

schreibt das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie:  

„Zunächst sollte die Kommune selbst einschätzen, ob die Erstellung einer Fließpfad-

karte für bestimmte Ortsteile sinnvoll erscheint. Wir empfehlen Fließpfadkarten vor 

allem für ländlich geprägte kleinere Ortslagen, deren Umfeld durch größere Gelän-

deunterschiede geprägt ist. Wenn keine oder nur sehr geringen Hangneigungen 

vorhanden sind, wird auch die Aussagekraft der Fließpfade gering bleiben.“  

Die Folgen von Starkregenereignisse hängen, wie auch Erosion, stark von der Topo-

grafie und den Bodenbeschaffenheiten ab. Die vorliegenden textlichen Festsetzun-

gen des Bebauungsplanes, u.a. die Gestaltung der Grundstücksfreiflächen, führen 

trotz der vorliegenden topographischen Verhältnisse zu einer Reduktion der Ab-

flussmenge in die örtliche Kanalisation und ermöglichen eine ortsnahe Versickerung 

des Niederschlagswassers. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf 
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Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 

 

zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

Nachsorgender Bodenschutz, Dez. 41.4 

 

zu 6. bis zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Be-

gründung mitaufgeführt.  

Es liegen keine Kenntnisse über Altlasten oder Altstandorte innerhalb des Plangebie-

tes vor. Die weiteren Hinweise werden in der Begründung aufgeführt und sind im 

Zuge der Umsetzung der Planung zu beachten.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 
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Vorsorgender Bodenschutz, Dez. 41.4 

 

zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

mitaufgeführt.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an die Bauherren für die Beachtung im Bauantragsverfah-

ren weitergegeben. 

 

 

zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan mitaufgenommen.   

Die eingriffsminimierenden Maßnahmen zum Schutz des Bodens werden in der 

Umweltprüfung behandelt und in der Begründung zusätzlich aufgeführt. Auf Ebene 

der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbe-

darf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der nachfolgenden 

Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, etc.) zu be-

rücksichtigen sind.  

Die Informationen werden an die Bauherren für die Beachtung im Bauantragsverfah-

ren weitergegeben. 

 

 

zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 

 

zu 12.: Die Hinweise zur grundsätzlichen Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen und in der Begründung mitaufgeführt.  
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Immissionsschutz II, Dez. 43.2 

 

zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Bergaufsicht, Dez. 44  

 

zu 14.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Plankarte bzw. 

in den Hinweisteil der textlichen Festsetzungen übernommen sowie in der 

Begründung zum Bebauungsplan mitaufgeführt.  

Aufgrund der Ausführung, dass sich das Plangebiet teilweise im Gebiet eines erlo-

schenen Bergwerksfeldes befindet und das Vorkommen von Erz nachgewiesen 

wurde, wird dem Vorhabenträger empfohlen vor Beginn der Baumaßnahmen ein 

Baugrundgutachten in Auftrag zu geben und durchzuführen.  

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 

 

 

Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

zu 15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Obere Forstbehörde, Dez.53.1 

 

zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Bauleitplanung, Dezernat 31  

 

zu 17.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wie folgt berücksich-

tigt:  

Aufgrund der vorliegenden Ausführungen zur Nichtanwendbarkeit des § 13a BauGB 

erfolgt ein Verfahrenswechsel, weshalb zusätzlich ein zweiter Verfahrensschritt 

(Entwurfsoffenlage) durchgeführt wird. Der bereits vorliegende Verfahrensschritt wird 

somit als erster Verfahrensschritt (Vorentwurf) gewertet. Weiterhin werden Aussagen 

in Form einer Alternativendiskussion sowie zu fehlenden Innentwicklungsmöglichkei-

ten in der Begründung zum Bebauungsplan ergänzt. Die Unterlagen werden außer-

dem durch einen Umweltbericht ergänzt, der eine detaillierte natur- und artenschutz-

rechtliche Beurteilung des Plangebietes vorsieht. 

Zusätzlich erfolgt die Änderung des Flächennutzungsplans für den vorliegenden 

Bereich.   

 

 

zu 18.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen des wei-

teren Verfahrens beachtet. Die erforderlichen Nachweise werden erbracht und 

zur weiteren Dokumentation dem Verfahrensordner beigefügt. 
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zu 19.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Aufgrund der vorliegenden Ausführungen zur Nichtanwendbarkeit des § 13a BauGB 

erfolgt ein Verfahrenswechsel, weshalb zusätzlich ein zweiter Verfahrensschritt 

(Entwurfsoffenlage) durchgeführt wird. Der bereits vorliegende Verfahrensschritt wird 

somit als erster Verfahrensschritt (Vorentwurf) gewertet. Weiterhin werden Aussagen 

in Form einer Alternativendiskussion sowie zu fehlenden Innentwicklungsmöglichkei-

ten in der Begründung zum Bebauungsplan ergänzt. Die Unterlagen werden außer-

dem durch einen Umweltbericht ergänzt, der eine detaillierte natur- und artenschutz-

rechtliche Beurteilung des Plangebietes vorsieht. 

Zusätzlich erfolgt die Änderung des Flächennutzungsplans für den vorliegenden 

Bereich.   
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Zweckverband Lollar-Staufenberg (11.10.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

mitaufgeführt.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, etc.) zu berück-

sichtigen sind. 

Die Informationen werden an den Vorhabenträger für die Beachtung im Bauantrags-

verfahren weitergegeben. 
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Bürger 1 (27.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der Bezugspunkt zum 

Entwurf geändert.  

Analog den Vorgaben im rechtskräftigen Bebauungsplan wird eine Festsetzung der 

Höhe des Gebäudes über NN vorgenommen.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt.  

Ein entsprechender Hinweis wird bereits unter Punkt 4.6 in den textlichen Festset-

zungen auf der Plankarte berücksichtigt und aufgeführt. Es besteht somit kein weite-

rer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die textliche Festsetzung 

2.2.3 aus der vorliegenden Planung herausgenommen.  

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Zweckverband Lollar-Staufenberg hat in seiner Stellungnahme vom 11.10.2021 

bestätigt, dass das vorliegende Plangebiet an die derzeitigen Versorgungsleitungen 

angeschlossen werden kann. Auch die obere und untere Wasserbehörde haben aus 

Belangen der Abwasserversorgung keine Bedenken zur Planung geäußert. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ist jedoch für die vorliegende 

Bauleitplanung nicht von Relevanz.   
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Die Informationen werden dennoch an die Stadt Lollar für die nachfolgende Erschlie-

ßungsplanung weitergegeben.  

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Information wird an das Ingenieurbüro für die Erschließungsplanung weitergege-

ben, gleichzeitig aber auch als Information für den Bauherr*innen in der Begründung 

aufgeführt.  

 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die Bedingungen für den Erwerb der Baugrundstücke und der 

vertraglichen Verpflichtungen in der Zuständigkeit Stadt Lollar liegen. 

Die Informationen werden dennoch an die Stadt Lollar für eine mögliche Beachtung 

in den Kaufverträgen weitergegeben. Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein 

weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es handelt sich hierbei um ein gesondertes Bauleitplanverfahren, welches getrennt 

von der vorliegenden Planung zu bewerten ist. Das Kapitel 6, dessen Aussagen zum 

nächsten Verfahrensschritt nochmals in einem detaillierteren Umweltbericht festge-

halten werden, beziehen sich somit lediglich auf die vorliegende Fläche. Es besteht 

somit kein weiterer Handlungsbedarf. Zudem werden aufgrund des Verfahrenswech-

sels und der vorliegenden Stellungnahme des RP Gießen Aussagen hinsichtlich 

Alternativen und Baulücken in Lollar in der Begründung zum Bebauungsplan er-

gänzt, sodass auch die Machbarkeitsstudie und dessen Ergebnisse in der Begrün-

dung Berücksichtigung finden werden.   
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Bürger 1 (27.11.2021) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der Bezugspunkt zum 

Entwurf geändert.  

Analog den Vorgaben im rechtskräftigen Bebauungsplan wird eine Festsetzung der 

Höhe des Gebäudes über NN vorgenommen.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt.  

Ein entsprechender Hinweis wird bereits unter Punkt 4.6 in den textlichen Festset-

zungen auf der Plankarte berücksichtigt und aufgeführt. Es besteht somit kein weite-

rer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die textliche Festsetzung 

2.2.3 aus der vorliegenden Planung herausgenommen.  

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Zweckverband Lollar-Staufenberg hat in seiner Stellungnahme vom 11.10.2021 

bestätigt, dass das vorliegende Plangebiet an die derzeitigen Versorgungsleitungen 

angeschlossen werden kann. Auch die obere und untere Wasserbehörde haben aus 

Belangen der Abwasserversorgung keine Bedenken zur Planung geäußert. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ist jedoch für die vorliegende 

Bauleitplanung nicht von Relevanz.   
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Die Informationen werden dennoch an die Stadt Lollar für die nachfolgende Erschlie-

ßungsplanung weitergegeben.  

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Information wird an das Ingenieurbüro für die Erschließungsplanung weitergege-

ben, gleichzeitig aber auch als Information für den Bauherr*innen in der Begründung 

aufgeführt.  

 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die Bedingungen für den Erwerb der Baugrundstücke und der 

vertraglichen Verpflichtungen in der Zuständigkeit Stadt Lollar liegen. 

Die Informationen werden dennoch an die Stadt Lollar für eine mögliche Beachtung 

in den Kaufverträgen weitergegeben. Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein 

weiterer Handlungsbedarf.  

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es handelt sich hierbei um ein gesondertes Bauleitplanverfahren, welches getrennt 

von der vorliegenden Planung zu bewerten ist. Das Kapitel 6, dessen Aussagen zum 

nächsten Verfahrensschritt nochmals in einem detaillierteren Umweltbericht festge-

halten werden, beziehen sich somit lediglich auf die vorliegende Fläche. Es besteht 

somit kein weiterer Handlungsbedarf. Zudem werden aufgrund des Verfahrenswech-

sels und der vorliegenden Stellungnahme des RP Gießen Aussagen hinsichtlich 

Alternativen und Baulücken in Lollar in der Begründung zum Bebauungsplan er-

gänzt, sodass auch die Machbarkeitsstudie und dessen Ergebnisse in der Begrün-

dung Berücksichtigung finden werden.   

 

 

 

 

 

 


